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Fühlen Sie sich dort, wo Sie gerade 
wohnen, heimisch? Würden Sie sagen, 

dass dieser Ort Ihre Heimat ist? Oder gehören 
Sie zu den Menschen, deren Sehnsuchtsort 
ganz woanders liegt? Dann fehlt Ihnen etwas 
Wichtiges, denn gerade in der globalen Welt 
brauchen wir ein Zuhause. Es lohnt sich daher, 
die Umgebung, in der man lebt, lieben zu ler-
nen.  So entsteht das Gefühl, „verortet“ zu sein
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Zwei bis drei Millionen Kinder in 
Deutschland wachsen mit min-

destens einem Elternteil auf, der psychisch 
erkrankt ist. Diese Kinder müssen früh 
Verantwortung übernehmen, der sie nicht 
gewachsen sind. Therapiert wurde bisher 
meist nur der betroffene Elternteil, nun be-
ziehen neue Hilfsangebote auch frühzeitig 
die Kinder ein

38

64 Die Waldmedizin
   Spannende Neuigkeiten über  

die Heilkraft der Bäume 
  Von Clemens G. Arvay 

70 Besser sterben
   Das Rezept für einen guten Tod:  

So leben, dass wir am Ende möglichst 
 wenig zu  bereuen haben

  Von Silke Pfersdorf

74 Unterrichtsstoff: der Tod
   Norma Bowe lehrt junge Menschen,  

was Sterben bedeutet  
 


